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* Berlin , 23 . März. Zweite Lesung des Flotten¬
gesetzes . Nach dem Referat des Abg . Lieber erklärte
Graf Hompesch, daß die größere Mehrheit des
Zentrums für das Gesetz stimmen werde, v . Levetzow
gab im Namen der Konservativen die Erklärung ab,
daß sie einstimmig für das Gesetz eintreten . Schön¬
lank von den Sozialdemokraten sprach unter satirischen
Angriffen auf die Reise des Prinzen Heinrich gegen
das ganze Gesetz. Frhr. von Hertling legte in
längerer Rede die Gründe dar , weshalb die Mehrheit
des Zentrums , belastet mit der Verantwortung einer
ausschlaggebenden Partei , für das Gesetz stimme.
Galler von der deutschen Volkspartei bestritt unter
Hinweisen auf die Napoleonischen Kriege bis zum letzten
türkischen Kriege die ausschlaggebende Bedeutung einer
Flotte in großen Kriegen, und legte die verfassungs¬
rechtlichen und finanziellen Gründe dar , aus welchen
seine Partei gegen die Flotten -Vorlage sei. Rickert
erklärte sich für die Vorlage . Fürst Radziwill
führte kurz aus , daß die Polen durch ihr Votum gegen
die Vorlage die Antwort auf die Verfolgungen geben,
denen sie in Preußen ausgesetzt sind . Im Namen der
Welfen erklärte Götz von Olenhusen, daß sie
zwar die Notwendigkeitder Flotte anerkennen , daß sie
aber aus etatsrechtlichenGründen gegen diese Vorlage
stimmen müssen. Sckädler setzt auseinander , daß
der kleine Teil der Fraktion des Zentrums nicht glaube,
daß die Schiffstechnik abgeschlossen sei . und ferner nicht,
daß die Regierung sich auf die Dauer gebunden halten
werde. Er wolle auch die Rechte des Reichstags nicht
verringern und stimme deshalb gegen die Vorlage . —
Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert dem
Fürsten Radziwill , daß die preußische Regierung keinen
Krieg gegen die polnische Bevölkerung führe, sondern
nur das Deutschtum schütze . Es sei vaterländische
Pflicht der Polen, für das Flottengesetz zu summen,
wenn sie es sonst anerkennen . — Bennigsen be-
merkte , daß Richter nicht so lebhaft opponieren würde,
wenn er nicht genau wüßte, daß das Gesetz durchgehe.
Richter habe auch nicht mehr diese bescheidene Vor¬
lage, sondern angebliche größere Zukunftspläne be-
kämpft . Die Stimmung der Nation sei für eine starke
Flotte und wende sich immer mehr von der prinzipiellen
Opposition gegen die Frage der Landesverteidigung
ab . Er begrüße die nationale Haltung des Zentrums,
das sich mit der Ordnung der Dinge aussöhne, die es
nach 1870 bekämpfte . Bebel polemisiert hauptsäch¬
lich gegen das Zentrum , dem er Sinnesänderung vor¬
wirft und gegen Bennigsen. Er bestreitet, daß eine
Schlachtflotte wirklich eine Stärkung der Wehrkraft sei.
v. Kardorff sucht die veränderte Stellung einzelnerParteien damit zu erklären , daß die gute wirtschaftlicheund finanzielle Entwicklung des Reiches ohne neue
Belastung den Flottenplan gestatte. Er begrüßt das
Zentrum auf nationalem Boden . Spahn bestreitet,
daß das Zentrum seine Anschauung gewechselt habe.
Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen und nach
einem längeren Schlußwort des Referenten wird Z 1
mit 212 gegen 139 Stimmen angenommen. Vom
Zentrum stimmten mit Nein 30 Abgeordnete, darunter
die Abgeordneten aus Bayern und der Abg . Roeren;
Abg . Müller -Fulda stimmt mit Ja . Von den Antise¬
miten stimmen mit Nein die Abgg . Hirsche! , Köhler
und Bindewald . Hierauf vertagt das Haus die weitere
Beratung auf nächsten Samstag 11 Uhr.

Württrrrrbergischer Landtag
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 22 . März. (188. Sitzung .) Tages¬
ordnung : Verfassungsrevision. Der Präsident eröffnet
die Sitzung um 9 ^ Uhr. Im Einlauf befindet sich
eine Mitteilung des Ministers 'des kgl . Hauses, welche
dem Hause von der Verlobung der Prinzessin Pauline
Kenntnis giebt . Der Präsident giebt namens des
Hauses den Gefühlen der freudigen Teilnahme des

Landes Ausdruck . Eine Deputation wird Sr . Maje¬
stät die Glückwünsche der Kammer aussprechen . Das
Haus tritt in die Tagesordnung ein . Zur Beratung
kommt Art. 1 des Gesetzentwurfes , welcher nach der
Kommissionsfassung wie folgt lautet : Die Erste Kammer
besteht : 1 ) Aus den Prinzen des kgl. Hauses ; 2) aus
den Häuptern der fürstlichen und gräfl . Familien und
den Vertretern der standesherrlichen Gemeinschaften,
auf deren Besitzungen vormals eine Reichs- oder
Kreistagsstimme geruht hat . sowie aus den Häuptern
der gräfl . Familien von Rechberg und v. Neipperg;
3) aus den von dem Könige auf Lebenszeit ernannten
Mitgliedern ; 4) aus 6 Mitgliedern des ritterschaftlichen
Adels, welche von diesem aus seiner Mitte gewählt
werden ; 5) aus dem Präsidenten des evangl. Konsi¬
storiums und einem evangl. Generalsuperintendenten,
sowie dem kath . Landesbischof , im Falle der Erledigung
des bischöfl. Stuhles dem Kapitularvikar ; 6 ) aus je
einem Vertreter der Landesuniversität in Tübingen
und der technischen Hochschule in Stuttgart . Zunächst
wird eine Generaldiskussion über den Art . 1 einge¬
leitet. Berichterstatter Abg . Haußmann giebt einen
Ueberblick über die Kommissionsverhandlungen und
die hiebei getroffenen Abweichungen vom Regierungs-
Entwurf . Die Ziff. 3 des Regierungsentwurfes betr.
die Ernennung von erblichen Mitgliedern soll gestrichen
werden. Statt 8 ritterschaftlichen Abgg . sollen 6 Mit¬
glieder in die 1 . Kammer ausgenommen werden. Abg.
v . Geß: Die Rechte der 1 . Kammer sollen soweit
als möglich geschont werden. Die Zuführung von
volkstümlichen Elementen zur 1 . Kammer sei wünschens¬
wert. Die Vertretung der beiden Kirchen genügt nicht.
Die Ritter stehen dem Volke näher und sollten , wie
der Regierungsentwurf will, in der Zahl von 8 in
die erste Kammer eintreten. Abg . Frhr. v . Ow:
die Kammer der Abgg . werde in der Zukunft einen
radikalen Charakter erhalten, auch werden die Partei-
gegensätze größer werden . Schon mit Rücksicht auf
die Steuerreformpläne , auf das Steuersystem der
Zukunft, sei eine Stärkung der 1 . Kammer durchaus
notwendig. Nach seiner Meinung gehe hier schon der
Regierungsentwurf nicht weit genug. Die Zahl der
Mitglieder der 1 . Kammer sollte mindestens ^/z der
Mitglieder der 2. Kammer betragen. Zu bedauern
sei , daß die Vertreter von Industrie und Handel (etwa
die Handelskammervorstände) nicht in die erste Kammer
berufen worden seien. Auch die Vorstände von Land¬
wirtschafts- , Handwerker- und Arbeiterkammern könnten
ausgenommen werden. Man hätte auch die Vertreter
der größten Städte der 1 . Kammer zuteilen können.
Das Recht des Königs, erbliche Mitglieder zu ernennen,
sollte belassen werden. Es sei das notwendig, um
eine Verringerung der Mitgliederzahl zu verhindern.
Die Ernennung der lebenslänglichen Mitglieder könne
hiefür keinen genügenden Ersatz bieten . Auch sei eine
Fixierung der Zahl der lebenslänglich ernannten Mit¬
glieder nach dem Gesetzentwurf zweckmäßiger als die
von der Kommission beantragte Acnderung. Die
1 . Kammer soll keine Regierungskammer werden.
Dieselbe müsse unabhängig nach oben und unten sein.
Vizepräsident Dr . Kiene: die Frage sei, „was soll
die Reform der 1 . Kammer bringen ? " Die Antwort
sei : eine Verstärkung. Seine Fraktion gehe von diesem
Standpunkt aus , die Leistungsfähigkeitderselben müsse
erhöbt werden. Die 1 . Kammer soll eine Vertretung
des Adels und Großgrundbesitzesund sonstiger einfluß¬
reicher Kreise sein , diese Meinung habe er schon vor
4 Jahren hier vertreten . Eine vollständigeAenderung
des Charakters der 1 . Kammer soll durch die Reform
aber nicht getroffen werden. Seine Freunde werden
den Kommissionsbeschlüssen zustimmen . Ministerpräsi¬
dent Dr . v . Mittnacht: Man habe der Regierung
vorgeworfen, daß sie in erster Linie auf eine Stärkung
der 1 . Kammer ihr Augenmerk gerichtet habe . Die
Regierung müsse eine lebenskräftige 1 . Kammer haben,
das sei von Anfang an als eine unerläßliche Beding¬
ung für Einführung der Volkswahlkammer bezeichnet

worden. Es handle sich für die 1 . Kammer um eine
Vermehrung der Mitglieder , die Zuführung und
Sicherung von Arbeitskräften und die Vermehrung
der Elemente und seitherigen Interessengruppen in
jenem Hause. Die Ausführung des Abg. Frhr . v.
Ow seien beachtenswert, aber er könne sie nur als
fromme Wünsche bezeichnen, da sie unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnen würden. Die 2 . Kammer
selbst würde auf eine so bedeutende Vermehrung der
1 . Kammer nicht eingehen in dem Augenblick , wo das
Budgetrecht der 1 . Kammer erweitert werden soll.
Dem Wunsch , die Vertreter der Kirche in der 1 . Kammer
von 3 auf 6 zu erhöhen , werde von der Regierung
kein Widerstand entgegengesetzt werden, einem diesbe¬
züglichen ständischen Beschluß werde sich die Regierung
anschließen in Anbetracht der Bedeutung der beiden
Kirchen im Staatsleben. Die Generaldiskussion wird
geschloffen. Die Ziffer 1 ) betreffend die Prinzen deS
Königlichen Hauses ; 2) betreffend die Standesherrn
werden ohne Debatte angenommen. Vizepräsident Dr.
Kiene beantragt sodann, die Ziffer 3 des Regierungs¬
entwurfes betreffend die vom König erblich zu er¬
nennenden Mitglieder wieder kerzustellen . Die
Kommission habe , indem sie diese Ziffer gestrichen habe,
den Standpunkt verlassen , den man sonst allgemein
der Frage der Zusammensetzung der ersten Kammer
gegenüber eingenommen habe . Redner begründet
seinen Antrag in ausführlicher Weise . Abg . v . Geß
tritt gegenüber dem Vorredner für Streichung der
Ziffer 3 des Regierungsentwurfes ein . Man soll ein¬
gehende Privilegien nicht erneuern. Abg . v . Her¬
mann ist für den Antrag des Vizepräsidenten Dr.
Kiene . Ministerpräsident Dr . v . Mittna cht tritt
für Aufrechterhaltung der fraglichen Bestimmung ein.
Die Regierung könne auf dieselbe nicht verzichten.
Berichterstatter Abg . Haußmann bittet um An¬
nahme des Kommissionsantrags, auch Streichung der
Ziffer 3 . Der ersten Kammer seien genügendeKräfte
zugeführt worden. Nachdem noch Mltberichterstatter
Abg . v . Geß in gleichem Sinne gesprochen , erfolgt
Abstimmung . Der Antrag des Vizepräsidenten Dr.
Kiene, die Ziffer 3 des Regierungsentwurfs wieder
herzustellen , wird mit 43 gegen 42 Stimmen abgelehnt.
Es wird nun die Sitzung unterbrochen behufs Abhaltung
einer gemeinschaftlichen Sitzung mit der Kammer der
Standesherrn. Zur Tagesordnung steht die Besetzung
einer Buchhalterstelle bei der Staatsschuldenkasse. Ge¬
wählt wird dem Antrag des ständischen Ausschusses
entsprechend der stellvertretende BuchhalterReinhard
mit 104 Stimmen . Die zweite Kammer fährt in ihrer
Beratung fort und zwar bei Ziffer 3 des Kommissions¬
entwurfs . Ministerpräsident Dr . v . Mittnacht
hält die Fixirung der Höchstzahl der auf Lebenszeit
ernannten Mitglieder auf 10 wünschenswert, wie sie
die Regierung vorgeschlagen habe . Es sei die Absicht
der Regierung hiebei Vertreter des Handels und der
Industrie in der Zahl von 3 in die erste Kammer zu
berufen. Des Weiteren begründet Redner in ein¬
gehender Weise die Notwendigkeit der vermehrten Er¬
nennung von lebenslänglichen Mitgliedern . Man
müsse Referenten haben für die verschiedensten Gebiete
des öffentlichen Lebens. Berichterstatter Abg . Hauß¬
mann beantragt zuerst die Z ffern 4- 6 zu beraten
und dann erst über Ziffer 3 abzustimmen . Das Haus
beschließt demgemäß . Es wird nun zu Ziffer 4 über¬
gegangen. Die Abg . Frhr. v. Gemmingen, ».
Wöllwarth und von Seckendorfs beantragen
statt 6 Mitgliedern des ritterschaftlichen Adels, deren
8 in die erste Kammer zu versetzen. Abg . v.
Sch ad : die Zahl von 8 Rittern habe die Re¬
gierung vorgeschlagen und sie sei , soviel ihm bekannt,
von der ersten Kammer nicht beanstandet worden.
Von der Zahl 8 gehe er nicht ab . Redner führt so¬
dann aus , daß das Zentrum durch die Verfassungs¬
revision einen verhältnismäßigen Zuwachs erhalten
könnte , namentlich wenn die Stichwahlen abgeschafft
würden. Es könnte sein , daß dann künftig das Zentrum



das ganze Verfassungsleben Württembergs beherrschen
würde. (Oha .) Ja wir haben eben Gründe dies zu
glauben ! Redner unterzieht sodann den künftigen
Bestand der ersten Kammer in Beziehung auf die
konfessionelle Zusammensetzung einer eingehenden Be¬
sprechung. Der Erfolg sei , daß das Zentrum in der
zweiten Kammer über mehr als */z , in der ersten
Kammer über mehr als die Hälfte der Mitglieder
verfügen werde. Er habe das konfessionelle Gebiet
betreten müssen , es nütze hier nichts, die Vogel Strauß¬
politik zu verfolgen . Auf der Seite des Zentrums
werde jede Ziffer des Entwurfs auf seine konfessionelle
Wirksamkeit hin geprüft . Abg . v . Geß und seine
politischen Freunde werden für 8 Ritter stimmen.
Er wünsche , daß ein mehr volkstümliches Element in
die erste Kammer komme . Das evangl . Volk wünsche
das . Berichterstatter Abg . H a u ß m a n n : Man treibe
keine Vogel Strauß -Politik. Er habe in der General¬
debatte schon den konfessionellen Gesichtspunkt erwähnt.
Er sei nickt für 8 Ritter , man wisse ja nicht , in
welcher Anzahl evangelische Ritter gewählt würden.
Man solle die konfessionelleFrage nicht zuspitzen . Der
Friede liege ihm auch am Herzen wie dem Herrn
v . Schad.

LarrdoSnachrtchten.
r) Alt e n stei g , 24 . März . Die Lehrlingsprüfung,

d . h . der technische Teil derselben, fand gestern abend
statt. Geprüft wurden 12 Lehrlinge u. zwar : 1 Bäcker,
2 Gipser, 1 Metzger , 3 Küfer, 1 Schuhmacher, 1 Zim¬
mermann, 1 Wagner und 2 Schneider . Geprüft wurde
in den Fächern Lesen, Rechnen, Aufsatz , Buchführung,
Naturlehre und Zeichnen. Sehr lobenswert ist es für
die hiesigen Meister , daß sie ihre Lehrlinge zur Ab¬
legung der zur Zeit bestehenden freiwilligen Lehrlings¬
prüfung nötigen , da die jungen Leute die Tragweite
ihrer ablehnenden Haltung noch nicht einzusehen ver¬
mögen, aber später unter die Bestimmungen des Ge¬
setzes fallen , nach welchem der Meistertitel nur von
denjenigen Handwerkern geführt werden darf , die ihre
Prüfung abgelegt , und nach welchem diejenigen , welche
die Prüfung nicht erstanden haben, 5 Jahre als selbst¬
ständige Handwerker thätig sein müssen , bevor sie das
Recht erwerben, Lehrlinge halten zu dürfen. Die

praktische Prüfung findet Donnerstag den 14. April
statt.

Altensteig, 25 . März . (Eingesendet .) D i e
Hühnerseuche und deren Behandlung .) Ist
die Krankheit in der Nähe , so behalte man seine Tiere
im Stalle , lasse dieselben von jemand , das nicht mit
verdächtigen Stücken in Berührung kommt , warten,
den Stall stets reinlich und dunstfrei halten , auf einem
flachen Teller 50 Gramm Chlorkalk (den man in den
Apotheken bekommt ) mit Wasser zu einem reinen dünnen
Brei rühren, die Mischung zum Schutz der Tiere mit
einem Drahtgeflecht bedeckt auf den Boden des . Stalles
stellen und dasselbe jeden Morgen umrühren und alle
5 —6 Tage erneuern. Noch wirksamer ist es , um die
Ansteckung möglichst zu verhüten , wenn man zu 100
Gramm Chlorkalk12 Liter Wasser schüttet und oft
umrührt, dann , wenn sich davon ein weißliches Pulver
zu Boden gesetzt hat, die Tiere mit dem über dem
Bodensätze stehendenj Wasser alle 3—4 Tage überspritzt,
selbstverständlich darf davon nichts in die Augen kom¬
men. Bncht im Orte an einem Tiere die Seuche aus,
so ist es am besten , dasselbe ohne Verzug auf einem
abgelegenen Platze zu töten und tief einzugraben, indem
während der mehrwöchigen Kur eine weitere Ansteckung
unvermeidlich ist. Hat die Krankheit viele Stücke be-
fallen und will man Rettungsversuche anstellen , so
muß die Behandlung in einem abgesonderten Peststalle
vorgenommen werden . Homöopathische Mittel gegen
diese verheerende Krankheit sind ^.aconitum alle Viertel¬
stunde dreistündlich je 5 Tropfen oder Kügelchen und
dann nach2 Stunden ^rgknivurn je stündlich 5 Kügel¬
chen. Als Vorbeugungsmittel ist zu empfehlen
Ipsoacusniia . Gesunden wie kranken Tieren ist ein
Stopfen mit gutem Rindschmalz stündlich von großem
Nutzen. Eine Beigabe von Zwiebel und Knoblauch
unter das gewöhnliche Futter ist stets zu empfehlen.

S.
8 . Pfalzgrafenweiler, 24 . März . Am

Dienstag den 22 . d . Mts . veranstaltete der hiesige
Kirchenchor den dritten Unterhaltungsabend seit seinem
Bestehen im festlich dekorierten Saal der „Schwane."
Hiezu hatten sich zahlreiche Gäste von nah und fern
eingefunden . Das Programm enthielt in 17 Nummern
gemischte Chöre, Männerquartette , Duette u . s . w.

Die Hauptnummer des Programms , welche allerseits
Beifall fand, war „Sonntag auf der Alm " von Koschat.
In demselben wird dem Hörer das Leben und Treiben
der Bewohner der Kärthener Alpen am Sonntag ge¬
schildert . Zunächst hören wir nach dem Verklingen der
Andachtsglocken, wie die Sennen den neuangebrochenen
„ heiligen Tag " begrüßen und wie der Chor ein Gebet
zur Jungfrau Maria sendet. Hierauf wird uns vor¬
geführt, wie der Gemsenjäger seiner Liebsten beim Er¬
wachen der herrlichen Natur ein Ständchen bringt.
Seine Sennerin hat ihn nicht gleich erkannt , er macht
ihr daher Vorwürfe ; aber in der Kapelle beim Tannen¬
baum schwören sie sich ewige Liebe und Treue . In
den nun folgenden „ Trutzliedern" necken sich gegen¬
seitig der Senne und seine Sennerin. Es kommt zum
Tanz . Die Sennerinnen lassen muntere Weisen er¬
klingen, bis der Abend kommt . Der hinter dem Groß¬
glockner hervorbrechende Mond wird jubelnd begrüßt.
Das Geläute der Abendglocken mahnt endlich zum Auf¬
bruch , und mit einem allgemeinen „ gut Nacht" trennt
sich die Gesellschaft. — Die Klavierbegleitung hatte
Frau Oberförster Nördlinger übernommen, die sich ihrer
Aufgabe in meisterhafter Weise entledigte . Die Be¬
gleitung der Duetts , gesungen von Frau Oberförster
Nördlinger und den Fräulein Sophie und Luise Bauer,
lag in den Händen von Frl . Gutekunst, die hiebei
eine rühmenswerte Gewandtheit im Klavierspiel zeigte.
Besonderen Beifall fand insbesondere auch ein Trio
für Violine (Hr. Vikar Merz ) , Cello (Hr. Oberförster
Nördlinger ) und Klavier von Supps . In launigen
Reden wurde dem Verein und seinem musikalischen
Leiter , Hr - Vikar Merz , der Dank der Anwesenden
für die gebotenen Genüsse gezollt und in fröhlicher
Stimmung blieb man bis nach Mitternacht vereinigt.

* Stuttgart. 23 . März . Die Ernennung des
PräsidentenZeyer zum Finanzminister ist
nunmehr vollzogen worden . Karl Zeyer ist am
19 . September 1838 rn Ulm geboren. Er schlug zu¬
erst die juristische Laufbahn ein , trat aber 1873 , nach¬
dem er mehrere Jahre Kreisrichter in Stuttgart ge¬
wesen , zum Finanzdepartement über. In das Finanz¬
ministerium wurde er 1883 berufen.
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Altensteig Stadt.

Aahrnis Ankauf.
In der Zwangsvollstreckungssache gegen

Morris Frirkbeiireir , Rotgerber hier
ikommt in dessen Wohngebäude gegen Barzahlung zur
' öffentlichen Versteigerung

« irr Attttrvseh , - eir SV Mävz l . Is.
von morgens8^2 Uhr ab:

Haushaltungs - Fahrnis , wie Geschmuck, Kleider, Leinwand,
Schreinwerk, 1 Taschenuhr, 1 Nähmaschine, Küchengeschirr
und allerlei Hausrat.

Ferner : ca. 20 Ztr. Heu , ca . 1V 2 Ztr. Weizen , 1 Futterschneidmaschine
und sonstige Baumanns -Fahmis
«riir Dsirire * st «rs , de « 31 . Ar « * z 1 Is.

von vormittags8 V2 Uhr ab:
die Vorräte an Leder , die in den Gruben und Farben be¬
findlichen Häute und der Gerberhandwerkszeug.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 21 . März 1898.
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A l t e n st e i g.
Trockenes

Vorstand Stadtschultheiß: Melker.

SpieLberg.

Dankfagu

EichenHolz
von jeder Stärke wird zu kaufen gesucht-

« rein, Schreiner.

Ein
B e r n e ck.

Quantum gut eingebrachtes

Keu L Gehrnd
hat zu verkaufen

Für die innige Teilnahme bei
Hinscheiden unserer innigst geliebten
Schwieger - und Großmutter

dem so
Gattin,

schnellen
Mutter,!

Christine Rness

II

sowie für ine so zahlreiche Begleitung von hier und
auswärts zu ihrer letzten Ruhestätte , für den erheben¬
den Gesang des Liederkranzes, für die vielen Kranz¬
spenden und insbesondere für die so trostreichen Worte l
des Herrn Geistlichen am Grabe , sprechen wir unfern'
herzlichsten Dank aus.

Im Name « der trauernde « Hinterbliebenen
der Gatte : Rrreff.

Johs . Köhu.

lkfische Psessermünz-
Mnstcn -Tavlktten T?

A l t e n st e i g.

Radfahrer-Urrrin.
Heute Samstag
abend 8 Uhr

Ber sammln « g
im Lokal.

.§ - «>« 0 L

Zahlreiches erscheinen erwartet
der Vorstand.

M Luft- und waschechte , und
erschwerte, reine Seiden¬

stoffe sind nur ausderHohensteinerSeiden-
weberei „ Lotze

" in Hohenstein i . S . zu
beziehen . Man verlange
Muster und Preisliste.

» »
pH 2

-8 2 ^ 'Z
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zur sofortigen Erfrischung u . Erwärmung
des Körpers. Beutel 25 Pfg . Echt zu
haben in Altensteig beiJoh . Schnei¬
der, Handlung.
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Göttelfingen.

Mäckerleyrlings-
Oesuch.

Ein ordentlicher, kräftiger Marsche
kann sogleich eintreten , ohne Lehrgeld,
Wasch und Kleidung frei , bei

Bäcker Mentschker.

^ skr eil 6? ^ vielen
(2 " » f p e H- Anderen von

Magenbeschwerden . Verdauungsstörung,
Schmerzen , Appetitlosigkeit rc . , gebe ich
Jedermann gernunentgeltlichAuskunft,
wie ich ungeachtet meines hohen Alters
wieder gesund geworden bin.

I . Koch, König !. Förster a. D . ,
Mömvse«, Post Nieheim in Westfalen.

8 ^ -«>s 8
"-s

»' s L
-Wo

BZ

kvr VabLkraueLerk ,>̂ r «inen wirklich gut«» und doch billig " , Labait-
MNch«» will, verlange in der nächsten Hondiungl

Päckchen ,u 8
bUitblen vorrsluoar oder,5 Pfem-ioI

aus der T»0«rk>NabrikVv -I A
Gebrüder Krüger in KüniclS.,» .«
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A ! t e n st e i g.
Gewürze
Citronen
Citronat
Orangeat
Birnfchnitze
Zwetschgen
Zncker am Hut
Zucker , gest.
Würfelzucker
Kandiszucker
Mandeln
Rosinen , Zibeben
Eierfarben
Hirschhornfalz
Kamillen
Bismarckhäringe
Lacritz

empfiehlt in frischer Ware
V ^ Sr -riSr
Holzmeister.

A l t e n st e i g.
Nächsten Samstag und Sonntag

Metzei-
suppr

bei Grömbacher Doppelvier
wozu freundlichst einladet

Carl Theurex.
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A l t e n ft e i g.
Die neue

Hapeteumusterkarte
ist wieder eu getroffen und liegt zur ge¬
fälligen Benützung bereit. Das Tape¬
zieren wird gut und billig ausgeführt.

Iravl Heirtzlerr
Sattler und Tapezier.

KiudrrWagr«
in schöner Auswahl und z« villige«
Preise » empfiehlt

der Hvige.
H e s e l b r o n n.

Einen 6 Monate alten
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bin ich in der Lage in Folge größeren und günstigen Einkaufs mein bestsortiertes Lager in

en Baumaterialien
billigst, bei größerer Abnahme zum Fabrikpreise abzugeben, insbesondere empfehle meine
aus bestem Portland-Cement hergestellten

IN , EZWW

edmäer
ZLestelluuge« auf

A l t e n st e i g.

Hallerde (Salzaschr)

K«!
unter Garantie.

Baumaterialien
Geschäft.

nimmt mit dem Anfügen entgegen , daß rechtzeitigen hiesigen Bestellern, bei An¬
kunft des Waggons , ihr Quantum franko ins Haus geliefert wird. §

G . W . Luh.

rnt«»n«rs
ML*

empfehle ich in nur besten garantirt seidefreien und keim¬
fähigen Qualitäten:

Ewigen und dreMättr . Kleesamen,
Schweden - oder Baftardkleesarnen,
Weiß - oder Steinkleesamen , Timothy¬
grassamen , Grassamenmischung , ächt
Seel . Leinsamen , Rhein . Stockhans-
samen, Königsd . Saatwicken.

A l t e n st e i g.
Weiße und farbige

Daumwollflanrlle
sowie weiße und farbige

Ketttücher
I empfiehlt in sehr großer Auswahl,
j SV farbige
! Baumwollflanelle
die Elle schon von 15 Pfennia an

G . St <rsL »el.
A l t e n st e i g.

Simmenthaler Kreuzung mit Zulaffungs-
schein hat zu verkaufen

Jakoö YenIM« .
Die weltbekannte Nähmaschinen - Äroß-

firma W . JacoSfoHn . Merlin , L-ri-en-
strahe 126 , a . d Gr . Friedrich-
siratze, bewährt durch langjähr.
Lieferungen an Mitglieder von
Forst- , Post -, Militär- , Krieger-
Lehrer - und Beamtinvereinen,
vns d. neueste Famitien-
Nähmaschine . Krone" für
Schneiderei und Hausarbeit
und gewerbliche Zwe>tt . mit
leichtem Gang , starker Bauart
in schöner Ausstattung , mit
Fußbetrieb u. Berschlustkasten
für 50 Borussia -Schiffchm-

-
^Maschine AuSsta'.tungll 45.
' Vierwöchenil. Probezeit , bjähr.

Garantie. Ringschiffchrn - Maschinen für
Schuhmacher und Herrenschneider zu billigsten
Preisen . Viele IVOOe in Deutschland gelieferte
Maschinen können fast überall besichtigt werden.
Kataloge und Anerkennungen kostenlos sraneo.
Maschinen , die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme auf meine Kosten zurück . Militaria-
Herren - und D amen - Fahrräder von
Mark 150 an.

Obige Adresse genau ausschreiben!

Die beste rmd billigste
Kindernatzrimg

bildet

im ' s HKemehl.
Dasselbe ist in stets frischer Qualität zu

haben bei

Chrn. Burghard jr.
Alten steig.

A l t e n st e i g.
Geehrten Hausfrauen
mache die ergebene Anzeige , daß

geteilte KelWc
von mir in solidester Ausführung zu
billigste« Areiseu gefertigt werden und
bitte um zahlreiche Aufträge.

Aark KenßLer
Sattler u. Tapezier.

Ratten , Mänfe
und ondire Nagetiere vertilgt schnell und
sicher Ireyberg 's (Deliizsch)

DMa-Katteillliiche».
Menschen, Haustieren u . Geflügel unschäd¬
lich . Man verlange ausd>ücklich Irey-
berg 's „Aelicia" - Nattenkucherr.
Dos. 0,50, l,— und l,50 Mk. rn der

Apotheke in Alteusteig.

Ein ehrlicher junger Bursche, welcher
Lust hat , die

Wäckerei
zu erlernen , findet eine Stelle bei

F v . Qen k zum Schiff.
A l t e n st e i g.

Einen tüchtigen

Arbeiter
sowie einen

Q « I»s4 LSILk
sucht

) . wttrrfterr
Drechsler.

vaQksaAULA.
Ich litt an Bettnässen und wußte

keinen Rat gegen das Leiden zu finden.
Deshalb wandte ick mich endlich an den
homöopathische » Arzt Kerr« vr . m«ä.
llopv i» Görlitz. Dieser beseitigte das
lästige Nebel in ungefähr 3 Wochen und
ich spreche ihm daher meinen verbind¬
lichsten Dank für den schnellen Erfolg
aus . (gez .) August Stärkt , Röbel.

Sichere « Erfolg
bringen die allgemein bewährten

It » L8vr 8

Nfkfscrmii » !-Clrimellku

ächt in Paketen ä 25 Pfg . bei

Fr. Alaig in Altensteig.



am Montag deu 4 . April 1898
vormittags 11 Uhr

im „Lamm " in Agenbach aus
I Arohuwald, 6 Buckhalde, 13 Buch¬
wald , 25 Kraftwald , 26 Sautanne, 44
Brunnenwasen , 61 Hamann:

Rm . : Buchen : 31 Scheiter , 159
Prügel, 33 Ausschuß , Nadelholz:
20 Scheiter, 217 Prügel, 99 An¬
bruch ;

ferner aus obigen Abteilungen : 6, 25,
26 , 44. 61:

(ca . 50°/o Fichten) 385 Baustangen,
430 Hagstangen , 3510 Hopfen¬
stangen. 6600 Rebstecken, worunter
1000 Floßwieden.

Am Dienstag den 25. April 1898
vormittags 10 Uhr

in der „Sonne " inAichelberg
aus IIWergwakd, 4 Tropfen , 5
Brunnenkopf, 8 Kelberwald, 9 Altholz,
27 Wildbaderwand , 28 Meistern , 43
Hinterer , 44 vord. Sommerberg , 46 Stroh-
hüttle , 71 Probsthalde , III Schiudek-
hardt, 7 Rehplatte , 10 Steigacker:

Rm : eichen : 40 Ausschuß , buchen:
6 Prügel, 20 Ausschuß , Nadelholz:
44 Scheiter , 261 Prügel. 236 An-
bruch

ferner aus obigen Abteilungen : II 27,
28 , 43:

(circa 75 °/o Fichten) , 270 Bau¬
slangen , 550 Hagstangen , 1310
Hopfenstangen, 250 Rebstecken.

Auszüge vom K . Kameralamt Alten-
steig.

Die automatische
MLusesalle

AkLensteig Stadt
Gerichtsbezirks Nagold.

Aevier Kofstett.
und ^

Stange « Verkauf Zwangsverkauf eines Gerberei
Anwesens.

Anschlag
12 000 Mk.

» !!

ist die einzig gute Falle , welche
die Hausplage rationell beseitigt.

Dieselbe ist zu haben bei

Paul Keck
_ in ALLenkeig.

A l t e n st e i g.

Feldergips
Thomasmehl und

CHMfalpeter
sowie alle anderen Sorten

Aunstbünger
Fleischsuttermhl und
-hosphorsanrec Kalk

stets auf Lager billigst bei
E» . Schneider

Baumaterialien -Geschäft.
Heselbronn.

Mnzs -GM.
Ein kräftiger junger Mensch findet

unter günstigen Bedingungen Lehrstelle
bei

Großmann, Wäcker.

Parz. Nr. 589
696
836
854/s
828
829

Parz . Nr . 930

912
, , „ 931
„ , , 934/
„ „ 935

scnurr - I
^ 6

wird von Kennern bevorzugt, weil natürlich geröstet , ohne irgendwelche Glasur,
Zuckerzusatz oder dergl.
L Mk. 1 . 20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 pr. Pfund in Packeten von V? u . Vs Pfd . Netto.

Zu haben in Alteusteig bei ßhrn . Aurghard jr._
A l t e n st e i g.

Farbige und weiße

»I 5öziiikl> l
Nachdem das K. Amtsgericht Nagold am 28 . Februar 1898 die Zwangs¬

vollstreckung in das unbewegliche Vermögen gegen
Laut» Finkbetnec, Rotgerber hier und seine Ehefrau

Wtthelmine geb. Frtck
angeordnet hat . kommt zufolge Beschlusses der Vollstreckungsbehörde hier vom
7. ds . Mts.

am Samstag den S. April 18SS
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathause zu Altensteig Stadt im erstmaligen öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

G e h ä ir d er
Gebäude Nr . 103 . 1 8 89 qm ein 2stock . Wohnhaus und Hofraum

mit eiugenchteter Gerberei am
Fraucnbächle, B. -V.-A. 3520 Mk.

„ „ 103 a — 8 34 qm ein 2stock . Trockenschuppen beim
Haus . B . -V. - A . 600 Mk.

„ „ 212 . Den 4 . Teil an : 84 gm einer 2stock . Scheuer
und Rindenhütte mit Hofraum am Schweine¬
markt . B . -V .-A . hieher 480 Mk . Anschlag 500 Mk.

12 500 Mk.
Den dritten Teil an : Gebäude Nr. 214a 59 gm einer einstöckig.

Rotgerbereiwerkstätte mit gewölb . Keller am
Mühlbach, B . -V . -A. hieher 200 Mk . Anschlag 300 Mk.

Den zwölften Teil an : Gebäude Nr. 253 44 gm einem einstockig.
Gebäude , das Farbhaus am Lohbuckel,
B. -V.-A . hieher 50 Mk. Anschlag 50 Mk.

Die Hälfte an : Gebäude Nr. 101 50 gm einer 1 stock. Scheuer
am Frauenbächle, B .- V. -A . hieher 400 Mk.

Anschlag 600 Mk." /soviel au : Gebäude Nr. 206 1 8 32 qm einer 2stock . Scheuer
und Hofraum an der Rosenstraße, B . -V .-A.
hieher 200 Mk . Anschlag 250 Mk.

A e ek e irr
24 8 05 gm Acker im großen Turnerfeld , Anschlag 450 Mk
23 8 68 gm desgl. daselbst Anschlag 450 Mk
35 s, 29 gm Acker in der Reute Anschlag 750 Mk
27 a 68 gm Acker daselbst Anschlag 600 Mk
17 a 55 gm Acker und Oede daselbst Anschlag 300 Mk
28 8 29 gm Acker daselbst . Anschlag 550 Mk

wiese:
910/2 17 8 42 qm in den unt. Bömbachwiesen , Anschl. 550 Mk.

4850 Mk.
Den zehnten Teil am Lohmühleanwesen der Gerbereigenossenschaft , bestehend in:
Gebäude Nr. 314 12 s. 97 gm einer 2V2stock . Lohmühle mit Hofraum und

Einfahrt im unteren Nagoldthal , B . -V.-A.
(vom ganzen ) 21 000 Mk.

16 8 54 gm Acker und Grasrain in den ob . Schelmen-
wiesen

36 8 96 gm Wiese in den unteren Bömbachwiesen
51 a. 27 gm desgl. in den unteren Schelmenwiesen

7 a 19 gm desgl. daselbst
30 8 50 gm desgl. in den oberen Schelmenwiesen

Anschlag hieher zus. 4000 Mk.
4850 Mk.

12 500 Mk.
Gesawtanscklag . . . . . . . 21350 Mk.

Als Verwalter der Liegenschaft ist Gemeinderat und SparkassierI . Luz
bestellt . Die Verkausskommission besteht aus StadtschultheißWelker und Ge¬
meinderatHenßler . Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Bollstreckmlgsbehörde.
Vorstand : StadtschultheißWelker.

A l t e n st e i g.
Backfteinkäse
Kräuterkäse
Schweizerkäse

vollfett und saftig "dtz
billigst bei

Fv . Ll«ris , Conditor.

Mrßangstoffe
die Elle schon von 5 Pfennig an
empfiehlt in großer Auswahl

G . Ttrobel.

Akteusteig . D
ß
D

Mist vorrätig und wird zu billigen f
^ Preisen abgegeben. !

E «KebrrirSerr Ttzeirireir
Nagold.

Ein

Pneumatik-
_ und ei«

Seide «och iu Sestern Zustande ver¬
kauft villigst

Schmiedmstr. Edevke.
SoLuursZZs » L

i« jeder Auswahl bei
Obigem.

Pfalzgrafenweiler.
Der Unterzeichnete hat ea. 20V Ztr.

gut eingebrachtes

Heu <L Oehmd
zu verkaufen.

Hermann Fezer.
A l t e n st e i g.

Meine selbstaebrannten

empfehlebilligst
Fr . Flaig . Conditor.
Simmersfel d.

Die Unterzeichnete ist gesonnen , ihr
Haus und

Kiesen schuft
zu verkaufen ; etwaige Liebhaber können
jeden Tag einen Kauf mit ihr abschließen.

Adam Aeuervacher , Schmieds Ww.
A l t e n st e i g.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Fr . Lander , Bäcker.
Alten steig.

Einen noch gut erhaltenen

Kochofen
hat billig zu verkaufen.

G. Ackerrncrnn
Schlosser.

Lertise Vetteir
s sowie Mettfeöern bezieht man billig
> und reell bei Math . Krüninger.
! Kerfletten , Württemberg . Alb . Große
' Metten ( I Oberbett , l Unterbett , l yaipfel.
I 1 Kiffe) 18. Marchent . gefüllt mit garan-
s tjertneuen Federn von Mk . 26 — an.

Guts Wrcrutbstterr von Wk . 40 —
Mettfederu von 60 Mfg an , graue

, flMkräftige Mark 1 —, grauen
Aalbflaurn Mk . 1.80 . Spetaliiät:
18 . Alb -Wupf , rein weihe Gans-
feöern , dopvelt gereinigt , sehr flaurn-

j reich Mk . 2 .60 . Versandt gegen Nach-
^nähme.

Schrauueuzettel vom 23 . März 1898.
Dinkel neuer . 8 20 8 05 8 —

9 — 7 99 7 50

14 — 13 50 12 —
— — tz 50 -

Mktuatteupreise.
t/r Kilo Butler . 90 ^
2 Eier . 10 ^
Kiezu „Der Zonntags -Kast" Wr . 13 .

Haber
Gerste .
Weizen .
Welschkorn
Bohnen.
Wicken .

-BU
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